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M. H. Jun.’ in Jan.’ verschrieben. Duchesne bestreitet die 
thatsächliche Möglichkeit eines solchen Irrthums; denn, 
meint er, der Martyrologienschreiber fand Gregor unter 
andern Auxerrer Heiligen, und wenn er diese an der 
richtigen Stelle eintrug, warum sollte er ihn in einen 
andern Monat gebracht haben? Dagegen wäre für die 
Verfasser der Gesta ep. Autissiod. oder den Schreiber ihrer 
Hs. saec. XII. die Aenderung nur die Folge einer Ver­
wechslung sehr ähnlicher Schriftzeichen gewesen. Und 
die Annahme einer solchen Verwechslung sollte für den 
Martyrologienschreiber ausgeschlossen sein? Die Ver­
tauschung von a und u ist gerade aus dem älteren Schrift­
wesen zu erklären, denn sie beruht auf der Schrei­
bung des offenen a, und diese ist schon im 9. Jh. in der 
Bücherschrift nicht mehr sehr häufig und verschwindet 
ganz seit dem 10. Jh. In der Minuskelschrift des 12. Jh. 
konnten a und u unmöglich verwechselt werden. Dass aber 
der Martyrologienschreiber einmal Jun.’ und Jan.’ ver­
wechselte und die andern Male nicht, und dass er den 
einen Heiligen falsch eintrug, die andern richtig, könnte 
man nur dann mit Fug bestreiten, wenn man genau 
wüsste, wie weit seine Gedankenlosigkeit gegangen ist. 
Dass sie einen hohen Grad erreicht hat, ist eine ausge­
machte Thatsache und weiss Duchesne ebenso gut wie ich. 
Zu meiner grössten Befriedigung bemerke ich überdies, 
dass derselbe Duchesne in einem ähnlichen Falle ganz 
denselben Weg der Emendation eingeschlagen hat. Im 
Bulletin critique 1897, S. 302 sucht er es wahrscheinlich 
zu machen, dass das Afrafest VII. ID. OC. mit dem unter 
VII. ID. A(u)G. eingetragenen identisch sei und nur einer 
falschen Lesung seinen Ursprung verdanke. Seine Ver­
muthung begründet er mit dem allgemeinen Satze, dass 
im M. H. häufiger Heilige vom August in den October 
und vom Juni in den Juli versetzt seien, nur wegen rein 
äusserer Aehnlichkeiten in den Schriftzeichen des Datums: 
Il arrive souvent, dans le martyrologe hiéronymien, que 
les saints soient ainsi transférés d’août en octobre, de juin 
en juillet, grâce à de simples coïncidences dans la figura­
tions des dates.

Also nicht in den Gesta ep. Autissiod., sondern gerade 
im M. H. kommen solche Monatsverwechslungen häufiger 
vor, und auf Grund des von Duchesne selbst aufgestellten 
kritischen Grundsatzes würde man berechtigt sein, das 
eine Winterfest im Auxerrer - Festkalender durch Aenderung 
von Jan.’ in Jun.’ in die Reihe zu bringen, in welcher
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